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1 Allgemeines 

 
Die Erbengemeinschaft Laumann, Westfalenstr. 98 in 48477 Hörstel-
Bevergern, richtet die Fläche des Flurstücks 4045 für eine zukünftige 
Wohnbebauung her. Die Fläche wurde bis vor Kurzem von einem Brenn-
stoffhandel genutzt, deren aufstehende Bausubstanz mittlerweile rückge-
baut wurde.  
 
Im Vorfeld dieser Baumaßnahme wurde von unserer Gesellschaft in Ab-
stimmung mit der Fachbehörde beim Kreis Steinfurt eine orientierende 
Bodenuntersuchung zur Erkundung von nutzungsspezifischen Kontami-
nationen und der allgemeinen Auffüllungssituation durchgeführt, deren 
Ergebnisse in unserem Untersuchungsbericht Nr. 17256.20 vom 
17.06.2020 dokumentiert sind. Hierbei wurden umweltrelevante Boden-
verunreinigungen mit Mineralöl-Kohlenwasserstoffen (MKW) am Stand-
ort des ehemaligen HE-Lagertanks und im Umfeld der ehemaligen Koh-
lelagerboxen erkannt, die jedoch nicht im Grundwasserschwankungsbe-
reich liegen. Zudem wurden in der Nordwestecke der ehem. Halle im 
Bereich des mittlerweile entfernten oberirdischen Heizöl-Lagertanks auf 
der Oberfläche der Betonsohle Verunreinigungen mit Mineralöl-
Kohlenwasserstoffen verzeichnet.  
 
Mit den durchgeführten orientierenden Bodenuntersuchungen wurden an 
sämtlichen Untersuchungspunkten Auffüllungen erbohrt, die in variieren-
der Verteilung und Zusammensetzung Fremdstoffe wie Naturstein-, Zie-
gelbruch- und Betonreste führen und im hinteren, ehem. bebauten 
Grundstücksteil bis in ca. 1,2/2,1 m Tiefe reichen. Die chemische Unter-
suchung einer repräsentativen Mischprobe der angetroffenen Auffüllun-
gen ergab eine Einstufung in die Einbauklasse (EBK) 2 nach LAGA M 20 
(2004) Boden.  
 
Zur Wiederherstellung des Grundstücks und zur Vorbereitung einer ge-
planten Wohnnutzung wurde seitens des Auftraggebers entschieden, 
auf dem gesamten Grundstück sowohl die nutzungsbedingten Kontami-
nationen, als auch die fremdstoffführenden Auffüllungen vollständig zu 
entfernen.  
 
Unsere Gesellschaft wurde daraufhin beauftragt, die Bodenbewegungen 
auf dem Grundstück fachgutachterlich zu begleiten und zu dokumentie-
ren. Mit den Tiefbaumaßnahmen wurde die Wolters GmbH, 48369 
Saerbeck, beauftragt. Die Verwertung der abgetragenen flächenhaften 
fremdstoffführenden Auffüllungen der LAGA-EBK 2 erfolgte zur RAG 
Montan-Immobilien GmbH, Deponie Bergkamen und die sensorisch auf-
fälligen (MKW-haltigen) Bodenmaterialien der EBK 2 zur Bodendeponie 
der Becker Boden Baustoffe GmbH in Werl.  
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2 Darstellung der fachtechnischen Begleitung 

 
Die im folgenden beschriebenen Maßnahmen wurden unter ständiger 
fachgutachterlicher Betreuung durch Mitarbeiter unserer Gesellschaft 
bzw. in enger Abstimmung durchgeführt.  
 
Die Auskofferungs-/Abfuhrarbeiten wurden am 10.09.2020 mit der Auf-
nahme und Separierung der im nordwestlichen Bereich der ehem. Hal-
le befindlichen Betonsohle mit oberflächigen Ölverunreinigungen be-
gonnen. Das Material wurde auf dem Grundstück separiert und reprä-
sentativ beprobt. Die Ergebnisse sind unserem Untersuchungsbericht 
Nr. 17256-2.20_Beton dokumentiert und liegen dem Auftraggeber vor.  
 
Anschließend wurde die Betonsohle der restlichen Halle aufgenommen 
und durch die Wolters GmbH zur Verwertung abtransportiert.  
 
Am 14.09.2020 starteten die Auskofferungsarbeiten in den Bereichen 
mit MKW-Belastungen („RKS 8“; ehem. Halle, Standort ehem. oberirdi-
scher HW-Lagertank und „RKS 6“; ehem. Halle, Kohleboxen, siehe La-
geplan der Anlage 1). Hierbei wurde bei „RKS 8“ auf einer Fläche von 
ca. 10 x 3 m (nahezu der gesamte Bereich der Standfläche des ehem. 
HE-Lagertanks) an den Auffüllungen ein MKW-Geruch wahrgenommen, 
sodass die Auffüllungen vollständig bis zur Oberfläche des geogenen 
organischen Sandes in ca. 1,3 m Tiefe entfernt und der Verwertungsstel-
le „Deponie Werl“ angedient wurden. Unterhalb der Auffüllungen wurden 
keine weiteren sensorischen Auffälligkeiten festgestellt. 
 
Im unmittelbar nördlich an die Halle angrenzenden Bereich (siehe Lage-
plan der Anlage 1) wurde jedoch auf einer Fläche von ca. 3 x 3 m an den 
geogenen Bodenschichten sowie an dem äußersten gemauerten Punkt-
fundament ein schwacher MKW-Geruch wahrgenommen. Das Fundament 
wurde als MKW-verunreinigt eingestuft und der o.a. ölverunreinigten Be-
tonsohle beigelegt. Die Bodenschichten wurden bis zur sensorischen Un-
bedenklichkeit in ca. 0,5 m Mächtigkeit bzw. bis in ca. 1,8 m Tiefe ausge-
koffert und ebenfalls der „Deponie Werl“ zugeführt.  
 
Danach wurde im Bereich der „RKS 6“, in dem gemäß unserer Untersu-
chung aus 06/2020 sensorische Auffälligkeiten (MKW-Geruch) bis ca. 
0,75 m Tiefe verzeichnet wurden, auf einer Fläche von ca. 4 x 4 m die 
Auffüllungen bis in diese Tiefe ausgekoffert und separiert. Die darunter bis 
zur Oberfläche der geogenen Bodenschichten in ca. 1,2/1,4 m Tiefe rei-
chenden Auffüllungen wiesen keine sensorischen Auffälligkeiten auf, wur-
den ebenfalls ausgekoffert und zur „Deponie Bergkamen“ verbracht.  
 
Im Zeitraum 14.09.2020 bis 18.09.2020 erfolgte die Auskofferung der 
vorhandenen Auffüllungen bis zur Oberfläche der geogenen Boden-
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Foto 1, 10.09.2020: Beginn der Auskofferungsarbeiten in der nordwestlichen Ecke der ehem. Halle: 

Aufnahme der ölverunreinigten Betonsohle des ehem. oberirdischen HE-Lagertanks. 
 
 
 
 
 

 
Foto 2, 10.09.2020: Blick über die Untersuchungsfläche, Blickrichtung Südwesten: im Vordergrund die 

gepflasterte Freifläche, deren Pflaster in der rechten Bildhälfte bereits aufgenommen 
wurde. 
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Foto 3, 10.09.2020: Blick über die Untersuchungsfläche, Blickrichtung Nordosten. Links im Bild die 

ehem. westliche Außenmauer der Halle. 
 
 
 
 
 

 
Foto 4, 10.09.2020: Blick über die Untersuchungsfläche, Blickrichtung Nordwesten: Blick über die ge-

samte ehem. Hallenfläche. 
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Foto 5, 14.09.2020: Auskofferung der sensorisch auffälligen (MKW-Geruch) Auffüllungen im Bereich 

des ehem. oberirdischen HE-Lagertanks („RKS 8“). 
 
 
 
 
 

 
Foto 6, 14.09.2020: Auskofferung, Verladung und Abtransport der flächenhaften Auffüllungen zur „De-

ponie Bergkamen“. Rechts oben die Aussiebung des Bauschutts mittels Sieblöffel. 
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Foto 7, 15.09.2020: Auskofferung von sensorisch auffälligem (MKW-Geruch) geogenen Bodenmateri-
als nördlich des ehem. Standortes des HE-Lagertanks. 

 
 
 
 
 

 
Foto 8, 15.09.2020: Auskofferung der flächenhaften Auffüllungen bis zum geogenen Boden. 
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Foto 9, 16.09.2020: Auskofferungsfortschritt. 
 
 
 
 
 
 

 
Foto 10, 16.09.2020: linkes Haufwerk: gesiebte Auffüllungen, rechtes Haufwerk: ausgesiebter Bauschutt. 
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Foto 11, 17.09.2020, Blickrichtung Nordosten: Auskofferungsfortschritt. 
 
 
 
 
 
 

 
Foto 12, 17.09.2020, Blickrichtung Südwesten: Auskofferungsfortschritt. 
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Foto 13, 18.09.2020: Blickrichtung Nordosten: Auskofferungsfortschritt. 
 
 
 
 
 
 

 
Foto 14, 18.09.2020, Blickrichtung Nordosten: Auskofferungsfortschritt. 
 
 

 

 






























































